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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.  Welche rechtsextremistischen Parteien – unter Einbeziehung der AfD und ihrer 
Parteigliederungen –, Organisationen, Gruppierungen und gegebenenfalls Ein-
zelpersonen sowie Reichsbürger und Selbstverwalter sind im Landkreis Göp-
pingen aktiv?

2.  Welche Aktivitäten gingen von den im Kreis Göppingen aktiven rechtsextre-
mistischen Parteien, Organisationen und Gruppierungen sowie Reichsbürger 
und Selbstverwalter seit 2018 aus (bitte aufschlüsseln nach Ort, Datum, Art der 
Aktivität und Anzahl der Teilnehmenden)?

3.  Wie ist die Entwicklung der Mitgliederzahlen aller rechtsextremistischer Par-
teien, Organisationen und Gruppierungen im Landkreis Göppingen seit dem 
Jahr 2018 (bitte nach Kalenderjahren aufschlüsseln)?

4.  Welche Erkenntnisse liegen über Aktivitäten der unter der Frage 1 genannten 
Parteien, Organisationen, Gruppierungen sowie Reichsbürger und Selbstver-
walter im Internet und den sozialen Medien vor?

5.  Wie viele Rechtsextremisten im Landkreis Göppingen besitzen nach ihrer 
Kenntnis Waffen, ob mit Waffenschein oder ohne?

6.  Welche Straftaten im Landkreis Göppingen mit rechtsextremistischem oder 
rassistischem Hintergrund bzw. Bezug, wie beispielsweis Verwenden von Kenn-
zeichen verfassungswidriger Organisationen, Volksverhetzung etc., sind seit 
2018 bekannt (bitte aufschlüsseln nach Ort, Datum, Art der Straftat, gegebe-
nenfalls Strafmaß im Falle einer Verurteilung)?

Kleine Anfrage
der Abg. Ayla Cataltepe GRÜNE

und

Antwort
des Ministeriums des Inneren, für Digitalisierung
und Kommunen
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gen und sonstige Strukturen im Landkreis Göppingen
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7.  Welche Aktivitäten des Landesverbands Baden-Württemberg der Jungen Alter-
nativen sind ihr bekannt, seit er seinen Sitz (Dezember 2021) in Göppingen hat 
(bitte aufschlüsseln nach Ort, Datum, Art der Veranstaltung, Teilnehmenden-
zahl)?

8.  Welche politischen Versammlungen zu Coronaauflagen, Pandemieleugnung 
und Impfung im Landkreis Göppingen gab es seit dem 15. Februar 2022 (bit-
te aufschlüsseln nach Ort, Datum, Art der Veranstaltung, Teilnehmendenzahl, 
Teilnahme von Rechtsextremisten bzw. Reichsbürgern und Selbstverwaltern)?

9.  Welche Erkenntnisse liegen über die rechtsextremistische Musikszene im 
Landkreis Göppingen vor?

24.11.2022

Cataltepe GRÜNE

B e g r ü n d u n g

Rechtsextremismus stellt für die freiheitlich demokratische Grundordnung Deutsch-
lands und unsere Gesellschaft die aktuell größte Bedrohung dar. Um die Demo-
kratie schützen und verteidigen zu können, ist es daher notwendig, sich ein Bild 
davon zu verschaffen, wie stark rechtsextremistische Parteien, Organisationen, 
Gruppierungen und sonstige Strukturen aller Art im Landkreis Göppingen ver-
breitet sind. 

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 20. Dezember 2022 Nr. IM6-0141.5-373/1/2 beantwortet das 
Ministerium des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen im Einvernehmen 
mit dem Ministerium der Justiz und für Migration die Kleine Anfrage wie folgt:

1.  Welche rechtsextremistischen Parteien – unter Einbeziehung der AfD und ihrer 
Parteigliederungen –, Organisationen, Gruppierungen und gegebenenfalls Ein-
zelpersonen sowie Reichsbürger und Selbstverwalter sind im Landkreis Göp-
pingen aktiv?

2.  Welche Aktivitäten gingen von den im Kreis Göppingen aktiven rechtsextremis-
tischen Parteien, Organisationen und Gruppierungen sowie Reichsbürger und 
Selbstverwalter seit 2018 aus (bitte aufschlüsseln nach Ort, Datum, Art der 
Aktivität und Anzahl der Teilnehmenden)?

Zu 1. und 2.:

Die Fragen 1 und 2 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet. 

Vorab ist darauf hinzuweisen, dass eine abschließende und aufgeschlüsselte Dar-
stellung aller Aktivitäten im Sinne der Anfrage allenfalls über eine manuelle Ak-
tenauswertung möglich wäre, die in der zur Beantwortung parlamentarischer An-
fragen zur Verfügung stehenden Zeit nicht mit vertretbarem Aufwand leistbar ist. 
Insofern sind die nachführenden Ausführungen als exemplarische Darstellung zu 
verstehen.
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Im Landkreis Göppingen tritt wiederholt die Partei „Der III. Weg“ mit verschie-
denen Aktionen in Erscheinung. Trotz der geringen Anzahl der ihr zuzuordnenden 
Akteure in Baden-Württemberg, legt die Partei einen erheblichen Aktivismus an 
den Tag. So berichtete „Der III. Weg“ in den vergangenen Jahren von mehre-
ren durchgeführten Flyer-Aktionen zu Themenbereichen wie Asyl- und System-
kritik im Landkreis Göppingen. Auch berichtete die Partei über eine „Nationale 
Streife“ im Februar 2020 sowie eine Gedenkaktion im Mai 2020 im angefragten 
Landkreis. Sogenannte „Nationale Streifen“ oder „Nationale Streifgänge“ sind bei 
rechtsextremistischen Parteien gängige Versammlungsszenarien, mit Hilfe derer 
sie auf sich und ihre Programmatik aufmerksam machen wollen. Ungeachtet der 
Tatsache, ob diese Auftritte wirklich öffentliche Aufmerksamkeit erzielen, werden 
sie im Nachgang in den sozialen Medien beworben.

Die „Alternative für Deutschland“ (AfD) wird in Baden-Württemberg seit Juli 
2022 durch das Landesamt für Verfassungsschutz Baden-Württemberg (LfV) als 
Verdachtsfall bearbeitet. Die Partei ist im Raum Göppingen durch einen Orts- 
sowie einen Kreisverband vertreten und entfaltet diverse Aktivitäten. So veran-
staltete der Kreisverband Göppingen beispielsweise am 16. September 2022 eine 
Kundgebung mit dem Titel „Preistreiber stoppen!“. Am 26. Oktober 2022 führte 
der Ortsverband Göppingen eine Vortragsveranstaltung mit dem Titel „Illegale 
Migration – Wieviel verträgt unser Land?“ durch. Die AfD-Bundestagsabgeord-
nete Christina Baum, die in der Vergangenheit in Baden-Württemberg als Ver-
treterin für den formal aufgelösten „Flügel“ der AfD fungierte, trat hierbei als 
Rednerin auf.

Hinsichtlich Aktivitäten der „Jungen Alternative“ (JA) wird auf die Antwort zu 
Frage 7 verwiesen.

Dem LfV ist bekannt, dass ortsansässige Einzelpersonen, die dem Milieu der 
„Reichsbürger“ und „Selbstverwalter“ zugerechnet werden können, milieutypi-
sche Schreiben versenden. Aktivitäten von „Reichsbürger“- und „Selbstverwal-
ter“-Gruppierungen im Raum Göppingen sind nicht bekannt.

3.  Wie ist die Entwicklung der Mitgliederzahlen aller rechtsextremistischer Par-
teien, Organisationen und Gruppierungen im Landkreis Göppingen seit dem 
Jahr 2018 (bitte nach Kalenderjahren aufschlüsseln)?

Zu 3.:

Das LfV weist grundsätzlich keine nach Landkreisen aufgeschlüsselten Personen-
potenziale extremistischer Gruppierungen aus.

Die Entwicklung der Gesamtzahl von Rechtsextremisten in Baden-Württemberg 
ist den jährlichen Verfassungsschutzberichten zu entnehmen. Aktuell rechnet das 
LfV 1.970 Personen in Baden-Württemberg dem Phänomenbereich Rechtsextre-
mismus zu. Für eine weitere Aufschlüsselung dieses Personenpotenzials nach Or-
ganisationsform wird auf den aktuellen Verfassungsschutzbericht 2021 (S. 26) 
verwiesen.

4.  Welche Erkenntnisse liegen über Aktivitäten der unter der Frage 1 genannten 
Parteien, Organisationen, Gruppierungen sowie Reichsbürger und Selbstver-
walter im Internet und den sozialen Medien vor?

Zu 4.:

Im Allgemeinen nutzen rechtsextremistische Gruppierungen sowie „Reichsbür-
ger“ und Selbstverwalter“ verschiedene Kommunikationskanäle im Internet, um 
unter anderem über ihre Aktionen zu informieren oder neue Mitglieder anzuwer-
ben. So veröffentlicht die Partei „Der III. Weg“ unter anderem Inhalte auf der 
Internetseite der Gesamtpartei wie auch auf verschiedenen Social-Media-Plattfor-
men wie Twitter, Facebook und Telegram. Die JA nutzt vor allem die Social-Me-
dia-Plattformen Instagram und Telegram zur Kommunikation. Ihre Internetseite 
bestückt die JA BW momentan nicht mehr mit aktuellen Inhalten.
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Für eine allgemeine Einschätzung zu Online-Aktivitäten von rechtsextremisti-
schen Personen und Gruppierungen wird auf die regelmäßige Berichterstattung 
des LfV verwiesen. Eine ausführliche Darstellung findet sich beispielsweise im 
Unterkapitel „Rechtsextremismus im Internet“ im aktuellen Verfassungsschutz-
bericht 2021 (ab S. 31).

5.  Wie viele Rechtsextremisten im Landkreis Göppingen besitzen nach ihrer 
Kenntnis Waffen, ob mit Waffenschein oder ohne?

Zu 5.:

Nach Mitteilung der Waffenbehörden des Landkreises Göppingen sind im Land-
kreis Göppingen keine Rechtsextremisten im Besitz von Waffen. Von möglichem 
illegalen Waffenbesitz haben die Waffenbehörden regelmäßig keine Kenntnis.

6.  Welche Straftaten im Landkreis Göppingen mit rechtsextremistischem oder ras-
sistischem Hintergrund bzw. Bezug, wie beispielsweis Verwenden von Kennzei-
chen verfassungswidriger Organisationen, Volksverhetzung etc., sind seit 2018 
bekannt (bitte aufschlüsseln nach Ort, Datum, Art der Straftat, gegebenenfalls 
Strafmaß im Falle einer Verurteilung)?

Zu 6.:

Die statistische Erfassung Politisch motivierter Kriminalität (PMK) erfolgt in 
Baden-Württemberg auf Grundlage des Kriminalpolizeilichen Meldedienstes 
(KPMD). Mit Beschluss der Ständigen Konferenz der Innenminister und -senato-
ren der Länder vom 10. Mai 2001 sind rückwirkend zum 1. Januar 2001 mit dem 
„Definitionssystem Politisch motivierte Kriminalität“ und den „Richtlinien für 
den Kriminalpolizeilichen Meldedienst in Fällen Politisch motivierter Kriminali-
tät (KPMD-PMK)“ die bundesweit einheitlich geltenden Kriterien zur Definition 
und Erfassung politisch motivierter Straftaten in Kraft gesetzt worden.

In den Jahren 2018 bis einschließlich 3. Quartal 2022 wurden im Landkreis Göp-
pingen im Phänomenbereich PMK – rechts – insgesamt 165 Straftaten registriert. 
Davon wurden 35 Straftaten unter dem Themenfeld Rassismus erfasst und 157 Straf-
taten weisen einen extremistischen Hintergrund auf. Die erfassten Straftaten wer-
den nachfolgend tabellarisch dargestellt:
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Zudem wurden in den Jahren 2018 bis einschließlich 3. Quartal 2022 im Land-
kreis Göppingen im Phänomenbereich PMK – nicht zuzuordnen – und dem The-
menfeld Rassismus sieben Straftaten erfasst. Davon weisen drei Straftaten extre-
mistische Hintergründe auf. Die erfassten Straftaten werden nachfolgend tabella-
risch dargestellt:

Eine Feststellung des Ausgangs der jeweiligen Ermittlungs- bzw. Strafverfahren 
ist im Rahmen eines automatisierten Suchlaufs in den staatsanwaltschaftlichen 
Verfahrensregistern nicht möglich. Ausführungen zu den Verfahrensausgängen 
wären daher allenfalls auf Grundlage einer händischen Einzelfallauswertung 
möglich, die jedoch angesichts des dargestellten Fallaufkommens von insgesamt 
172 Straftaten in der für die Bearbeitung von parlamentarischen Anfragen zur 
Verfügung stehenden Zeit nicht mit vertretbarem Aufwand geleistet werden kann.

7.  Welche Aktivitäten des Landesverbands Baden-Württemberg der Jungen Alter-
nativen sind ihr bekannt, seit er seinen Sitz (Dezember 2021) in Göppingen hat 
(bitte aufschlüsseln nach Ort, Datum, Art der Veranstaltung, Teilnehmenden-
zahl)?

Zu 7.:

Der baden-württembergische Landesverband der JA ist immer wieder im Land-
kreis Göppingen präsent. Obwohl aktuell namentlich kein JA-Kreisverband „Göp-
pingen“ in Erscheinung tritt, finden im Landkreis regelmäßig Veranstaltungen 
des Landesverbands statt. Exemplarisch sei hier neben internen Veranstaltungen 
(Herbstwanderung des JA-Bezirksverbands Südwürttemberg, Weihnachts feier) 
die Beteiligung der JA an Demonstrationen vor Ort im Landkreis erwähnt. So 
war der damalige JA-Landesvorsitzende am 19. März 2022 bei einer Demonstra-
tion der AfD (Verdachtsfall) mit einem Redebeitrag vertreten und am 15. Januar 
2022 trat die JA unter dem Motto „Die Jugend steht auf“ selbst als Veranstalter 
einer Kundgebung in Göppingen mit rund 200 Teilnehmenden auf. Weiterhin be-
teiligten sich Landesvorstandsmitglieder der JA bei Informationsständen in der 
Göppinger Innenstadt, so geschehen im April 2022 und Oktober 2022.
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8.  Welche politischen Versammlungen zu Coronaauflagen, Pandemieleugnung 
und Impfung im Landkreis Göppingen gab es seit dem 15. Februar 2022 (bit-
te aufschlüsseln nach Ort, Datum, Art der Veranstaltung, Teilnehmendenzahl, 
Teilnahme von Rechtsextremisten bzw. Reichsbürgern und Selbstverwaltern)?

Zu 8.:

Seit dem 15. Februar 2022 fanden – Stand 30. November 2022 – insgesamt 78 Ver-
sammlungen gegen die staatlichen Maßnahmen zur Eindämmung der Covid-
19-Pandemie im Landkreis Göppingen statt. An den Versammlungen nahmen 
hierbei insgesamt mehr als 10.700 Personen teil.

Eine auf die einzelnen Versammlungen bezogene detaillierte und umfassende 
Darlegung im Hinblick auf die Teilnahme von Rechtsextremisten bzw. Reichsbür-
gern und Selbstverwaltern ist nicht Teil der strukturierten Erfassungsmodalitäten 
der Polizei Baden-Württemberg. Vielmehr würde dies eine umfangreiche händi-
sche Einzelauswertung – bspw. von Einsatzprotokollen – erfordern, die in der für 
die Beantwortung von parlamentarischen Anfragen zur Verfügung stehenden Be-
arbeitungszeit nicht möglich ist. 

Weitere, detaillierte Informationen zu den Protestaktionen können der nachfol-
genden Tabelle entnommen werden:
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Dem LfV ist eine Teilnahme von Extremisten an mehreren Veranstaltungen in 
Göppingen bekannt. So thematisierte die rechtsextremistische Partei „Der III. 
Weg“ selbst eine Teilnahme an Protestveranstaltungen am 11. Juli und 19. Sep-
tember dieses Jahres.

Im Übrigen wird auf die einleitende Vorbemerkung der Antwort zu den Fragen 1 
und 2 verwiesen.
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9.  Welche Erkenntnisse liegen über die rechtsextremistische Musikszene im Land-
kreis Göppingen vor?

Zu 9.:

Dem LfV liegen aktuell keine Kenntnisse über im Landkreis Göppingen ansässige 
rechtsextremistische Musikgruppen vor. Auch fanden dort in den vergangenen 
Jahren keine rechtsextremistischen Musikveranstaltungen statt. Gleichwohl neh-
men Rechtsextremisten, die im Landkreis Göppingen ihren Wohnsitz haben, an 
entsprechenden Szeneveranstaltungen in anderen Landesteilen oder in anderen 
Ländern teil.

Strobl
Minister des Inneren, 
für Digitalisierung und Kommunen
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